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Aufgabe
Bestimmung der Deckschicht sowie der Felsmorphologie.

Messprogramm
• refraktionsseismische Profilierung

Ergebnis
Die Refraktionseismik erbrachte entlang des Messprofils 
den Verlauf der Felslinie bzw. die Deckschichtmächtigkeit. 
Zur Kontrolle der Seismik standen Bohrprofile zur Verfü-
gung, sodass die indirekt ermittelte physikalische Tiefen-
gliederung mit der Geologie verglichen werden konnte. 
Dieser Schritt war insofern hilfreich, als die seismischen Wel-
lengeschwindigkeiten nicht eindeutig bestimmten Materi-
alien zugeordnet werden können. Die Geschwindigkeits-
werte repräsentieren Festigkeitseigenschaften, welche für 
ein und dasselbe Material verschieden sein können.
Im Laufzeitdiagramm sind die seismischen Daten in Form 
der Ersteinsätze von direkter und refraktierter Welle dar-
gestellt.

Das Tiefendiagramm zeigt das daraus abgeleitete Schich-
tenmodell. Die seismischen Wellengeschwindigkeiten in 
der Deckschicht und im liegenden Fels unterscheiden sich 
wie üblich stark. Die Kompressionswellengeschwindigkeit 
in der Deckschicht liegt zwischen 600 und 1.000 m/s. Hö-
here Werte weisen auf größere Konsolidierung und/oder 
veränderte Zusammensetzung hin. 
Im Geschwindigkeitsdiagramm sind die Werte für den Re-
fraktor, d.h. den Fels zu sehen. Sie liegen zwischen 2.100 m/s 
und 3.700 m/s. Niedrige Werte bedeuten einen deutlichen 
Verwitterungsgrad, wogegen der hohe Wert für kom-
pakten, unverwitterten Fels steht.

Fazit
Es wurde die Deckschichtmächtigkeit und Morphologie des 
Felsens festgestellt. Des Weiteren konnten qualitative An-
gaben über den Verwitterungsgrad gemacht werden.
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Pfeil: Ort der
Signalanregung

Quadrat und Raute:
Welleneinsatz am
Geophonort von
Vor- und Rückschuss

Schichtenmodell,
abgeleitet aus den
Ersteinsätzen der
Kompressionswellen.

Die Zahlen repräsentieren
den Festigkeitszustand
in Form der Kompressions-
wellen-
geschwindigkeit.

Die Bohrungen
dienen dem Vergleich
zur Geologie
(„Eichung“).

Kompressions-
wellengeschwindigkeit
im Fels
(Refraktor)
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